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Entstaubtes Rauehgas

Wien » 15 • August 194"

Bei den modernen Hochleistungsdampfkesseln wird zur Heizung
Kohlenstaub verwendet „ Das hat neben einer Reihe von Vorteilen
auch einen Nachteils Die vollkommen ausgebrannten Rückstände wer
den durch den starken künstlichen Zug als Flugasche oder Flugkoks
durch den Schornstein hinaus ge tragen » schweben eine Zeitlang in <5 ..
Luft und sinken dann als feiner Staub zu Boden « Dieser Staub stell
natürlich für die in der Umgebung solcher Anlagen Wohnenden eine
nicht unerhebliche Belästigung dar , weshalb man an eine Abhilfe
denken mußte•

Die Wiener Elektrizitätswerke haben nun probeweise in einem
ihrer Betriebe neue Anlagen zur Rauchgasentstaubung in Betrieb ge
nommen , die mit einem sogenannten Elektrofilter arbeiten . Die Raue
gase werden dabei an Gleichstromelektroden vorbeigeleitet » die die

vorbeifliegenden Aschenteilchen elektrisch aufladen , um ihren Nie¬
derschlag an den geerdeten Niederschlagselektroden zu ermöglichen,
Diese werden andauernd durch eine Rüttelvorrichtung geschüttelt»
so daß die Asche abfällt und in geeignet geformten Blechrinnen ab¬
geleitet werden kann » Durch eine Wasser spül Vorrichtung durchfeucht
tet , wird die nun erdfeuchte Asche , ohne weiter Staub zu bilden»
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auf Halden aufgeschüttet.
Auf diese Weise ist nicht nur den Bewohnern der in der Umge-

bung liegenden Häuser sicher eine vollkommene Erleichterung ge¬
bracht worden , sondern eine Verunreinigung des Stadtbildes wegge¬
fallen»

Diese Entstaubungsanlagen arbeiten so verblüffend , daß man
auch bei starker Kesselbelastung praktisch keinen Rauch mehr siehi.

000O000

Goldene Hochzeiten

Zum goldenen Ehejubiläum beglückwünschte .Jieute , 15 . August
1941 , namens der Stadtgemeinschaft Stadtoberinspektor Hofer fol¬
gende Jubelpaare : Geörg und Leopoldine Kummer , 18 . , Schopenhauer¬
straße 23 , Alois und Anna Ebner , 16 . , Neulerchenfelder Straße 93,
Carl und Ernestine Meithner , 6 » , Mittelgasse 16 , Josef und Maria
Holy , 15 « , Goldschlagstraße 57 } dem Ehepaar Rudolf und Louise Rade
4 . , Mittersteig 3a , wurden die Glückwünsche der Stadt Wien schrift¬
lich übermittelt»
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